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Beilage zu Nr . 231 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , SS . Oktober 18 -78 .

Deutsch !««-
A Leipzig , 19 . Okt . ( Aus der Rechtsprechung

des Reichs - Oberhandels ge richks . ) Dem Beklagten ,
« nun Mannheimer Bankier , wurde von einem St . . . . r
Ha «se , das ihm nicht bekannt war , ein protestirter Wechsel
mit dem Ersätzen übersendet , dafür Rembours zu gewährm ,
indem der Schreiber den Wechsel zu Ehren des Giro ' s des
Mannheimer Bankier ewgelSst habe . Aus irgend einem
Gvumde hat der Beklagte übersehen , daß seit der Beisetzung
seines Giro der Wechsel in einem wesentlichen Theile ver¬
fälscht , also gegen ihn und seine Bormänner wirkungslos
geworden war ; in Folge dieses Jrrthums wurde die Forde¬
rung anerkannt , auch Anweisung auf den Bankkredit ertheilt .
Jndkssm kst die Fälschung entdeckt -worden , ehe jene Anwei¬
sung hsnorirt war und ivurde solche rechtzeitig widerruft » .
Dir Klage auf Erstattung der betreffenden beträchtlichen
Summe ist abgewiesen worden , weil die Wlbeauftragte Ehrrn -
zahlung wegm der Fälschung den ? « rechselrechtlichen Regreß
nicht gewährt und weil die weiter darin liegende Geschäfts¬
führung an fitz keine nützliche gewesen , der Jrrthum des
Klägers , welcher die Fälschung nicht bemerkt hatte , daran
nichts ändert , da - gegen die rechtzeitig widerrufene , irrthüm -
liche Anweisung keine Rndnwe Anedkeanrung der Schuld enthält .

In einem Falle aus dem Reichslande handelte es sich um
dir Giltigkeit der Verordnung einer Kreisdirektivn , worüber
entschieden wurde , die Kreisdirektion sei nicht befugt , in einer
Gemeinde ihres Bezirks eine Verordnung über die Straßen -
pölizei zu erlassen , indem hierin die Gemeindevorsteher volle
Autonomie besitzen, während die Oberbehiirden nur das Recht
haben , eine Verordnung des Gemeindevorstehers aufzuheben .

Wenn rin Handlungsgehilfe rückständiges Salair einklagt ,
darf er gemäß Art . 287 Hand .-G .-B . dafür sechs Prozent
Verzugszinsen fordern .

Italic « .
No« , 17. Okt. Die Demission des Kriegsministers

Bruzz » wird einem direkten Konflikt desselben mit Cairoli
zugrschrirben . Ein Soldat , Namens MaScia , war wegen
grober Verletzung des Gehorsams kriegsgerichtlich zum Tode
vcrurthcilt worden . Der Vollstreckung dieses Unheils aber
« idersetzten sich die Herren Cairoli und Consorti , während
der Kriegsminister Brnzzo sie als durchaus nothwendig zur
Aufrechthaltung der militärischen Disziplin erklärte . — Der
„ Esereito " schreibt : . „ Unseren besonderen Informationen zu¬
folge arbeiten die internationale und die republikanische Par¬
tei eifrig an einem Werke , welches sie in den Reihen der
Armee vollbringen möchten . Diese Propaganda erstreckt sich
insbesondere auf jene Corps , welche ihre Standquartiere in
der Romagna und in den Marken haben . Glücklicher Weift
widersteht der gute Geist in der Armee diesen Anschlägen
und an ihm werden die ' bösen Ränke extremer Parteien zu¬
nichte . In allen Corps beeilen sich die Unteroffiziere , auf
welche man eS hauptsächlich abgesehen hat , ihren Vorgesetz¬
ten die BranbÜieft ^einzuhändigen , welche ihnen zukommen ,
und erfüllen so die Pflicht ehrenhafter Soldaten und loyaler
Unterthanen . Bei -einigen Corps hat die Zahl der zur
Vertheilung gelangten Schriften ein ganz ansehnliches Quan¬
tum erreicht . Der KriegSminister hegt , wie man uns ver¬

sichert , wegen dieses Standes der Dinge lebhafte Besorgniß
und er soll als erste, jenen Bestrebungen entgegenzustellende
Maßregel beabsichtigen , den Sitz des in Sinigaglia statio -
nirten Jnstruktionsbataillons anderswohin zu verlegen , in¬
dem diese aus jungen Elementen zusammengesetzte Truppe
leicht das Ziel der in Rede stehenden agitatorischen und anti¬
patriotischen Bestrebungen werden könnte . "

Badische Chronik .
Pforzheim , 19 . Okt . Schon seit längerer Zeit wurden Unter¬

handlungen gepflogen wegen Verbreiterung der Schloßkirchen - WegS .
Dieselben waren , wie der „ Pforzh . Beobachter " berichtet , zu einem
befriedigende « Abschlüße gelangt , allein die thatsächliche Durchführung
desselben wurde von der Baukommission abgelehnt . Die Sachlage ist
folgende : Von Großh . Verwaltung iß die Zurückrückung der niedriger
aufzusührenden Mauer gestattet worden und würde hierdurch zur
Straße ein Raum von 343 >

.., qm unentgeltlich zur Verfügung ge¬
stellt . Der Kostenanschlag war auf 11,009 M . festgesetzt , woran die
Adjaeeaten 7000 Mark sofort zu zahlen sich verpflichtet haben ;
außerdem hat sich einer derselben bereit erklärt , bei Vergebung
der Arbeit in Akkord der Stadt einen SOprozcntigen Abschlag an
der Mordsumme zu bieten , so daß die Auslagen der Stadt
sich aas eia Minimum reduzirten . Schon daraus , daß die Anstößer
7000 Mark boten , geht da- große Interesse hervor , welche- die¬
selben an der Entfernung jene- unsauberen Winkel - haben , der indeß
durch die direkte Verbindung de- oberen StadttheilS mit der Altstadt
starke Passage aasweiSt und auch von vielen Schulkindern begangen
wird , iadeß so eng ist, daß ein einziger Wagen schon den Verkehr za
hemmen im Stande ist. Durch die Verbretterung der Straße und
Entfernung der Ecke am Burkhard ' schen Hanse würde eia schöner
freier Raum für einen freien Verkehr und für die Straße Lust und
Licht gewonnen werden . Brrnckfichtigt man das freundliche Entgegen¬
kommen de- hohen EigenthümerS de- KichcnPlatzeS , den hierdurch er¬
zielten unentgeltlichen Erwerb »oa 343 */, qm , de« Gewinn freie «
Verkehr - , die Verschönerung und die Erhöhung der gesundheitliche «
Verhältnisse jene - StadttheilS , die Opfer der Adjacenten , den Um¬
stand , daß eine Neupflasterung ohnedies nölhig ist , sowie denjenigen
endlich ., daß der finanzielle Beitrag der Stadt (etwa 1000 M .) in
keinem Berhältniß zu dem steht , waS die Stadt gewinnt , so dürfte
anzunehmen sein , daß früher oder spät » die Sich .- doch ihre Ver -
wirklichnug finden wird .

2s. Schwetzingen , SO. Okt . Mit dem H o p f e n g e s ch ä f t e
geht eS gegenwärtig langsam von statten . Die Borräthe in den Hän¬
den der Pflanzer schwinden immer wehr , während sich bei den Platz¬
händlern noch beträchtliche Lager vorstnden . Für gute Waare , die in¬
dessen nur in kleinen Mengen zu haben ist, werden 90 bis 100 , für
geringere 50 bis 60 Mark bezahlt . — Vom Nürnberger Markt , wo¬
selbst am 17 . d. M . ungefähr 1200 Batken zagrsührt wurden , wird
ebenfalls große GeschästSflauheit gemeldet . Bei gedrückten Preisen
wurden nur 600 Balleu nmgesetzt .

Die Vorarbeiten für Erbauung der Friedrichsfelder
Bahn , bezw . für Wetterführung der Main - Neckar -Bahn nach
Schwetzingen mit dem Anschlüße daselbst an die Rheinthal -Baha
nehmen ihren geregelten Verlauf . Einige Schwierigkeit bietet die
llebrrschrettuag der badischen Bahn bei der Haltestelle FriedrichSseld .
Wie wir hören , soll dieselbe durch Höherkegung de- BahngeleiseS der
Main -Neckar Bahn und Uebersührung mittelst eines Viadukte - nächst
der badischen Hallestelle beseitigt werden . Die Einmündung in die

Rheinbahn erfolgt nächst derjenigen der Heidelberger Bahn oberhalb
Schwetzingen . Herbst 1879 soll dem Vernehmen nach die Bahn dem
Verkehr übergeben werden .

Vermischte Nachrichten.
— (Zwei TodeSurtheile .j In Magdeburg ist nach

mehrtägiger Verhandlung vor dem Schwurgericht daselbst die Wtttwe
Veit , ein 32jährigeS blühendes Weib , wegen zweifachen Giftmord - ,den sie im Jahre 1877 zunächst an ihrer Schwiegermutter und sodannon ihrem Ehemann , dem Packmeistec Veit in Buckau , begangen hatte ,am 18 . d . zum Tode verurlhrilt worden . Ihr Liebhaber , ei » 85 Jahrealter , verheiralheter Mann , der wegen Thrilnahme an diesen Ver¬
brechen mitanzeklagt war , ist dagegen sreizesprachen worden . — In
Glatz ist am Tage vorher vom Schwurgericht ebenfalls ein TsdeS -
urtheil gefällt worden , und zwar über de» Ligarrenmacher Gustav
Plaschke , welcher am 13 . Februar er . den aus -dem Spittelbergebei Glotz einsam wohnenden Kaprllenwärler Siegel in seiner Be¬
hausung durch Schläge mit einer Axt ermordet hatte .

— Unter dem Titel »Rouuä tke IVorIä « ( um die Welt ) ist die
Uebcrsetzung einer kürzlich veröffentlichten chinefischen Buches erschie¬nen , dessen Verfasser , Le Kwei , einer der chinefischen Kommissäre
aus der Ausstellung in Phil >adclphia war . Der erste Baud isteiner Beschreibung der Wunder , die er aus der Ausstellung sah , ge¬widmet ; der zweite Band enthält eine Schilderung der hauptsächlichen
Städte in Amerika ; der drille gibt seine Eindrücke von England und
dem europäischen Kontinent wieder und i» dem vierten rekapttvlirt
der Verfasser seine Wanderung in Gestalt eine - Tagebuches . Diesem
letzten Bande ist eine Karte mit des Verfasser - Reiseroute beige - eben ,
auf der in einer Note folgende Bemerkung zu lesen ist : „ Und so wer¬
den die Leute sehen, daß die Gestalt der Erde rnnd ist und daß kein
Zweifel darüber bestehen kann , daß eS die Erde ist , die sich bewegt ,und nicht die Sonne . "

— ( Eine Advokatin . ) Die erste Advokaiin in California
ist Frau Clara S . Foltz , eine in San Joss , Californien , wohnende
Wittwe , welche zur Ausübung der Advokoienpraxi » in den Gerichts¬
höfen jenes Staates zugelassea wurde . Die erforderliche Sxaminaiion
durch ein Konnte der hervorragendsten Advokaten der Stadt hat ^ Zran
Foltz glänzend bestanden . Welche Energie diese Fra » besitzt , erhellt
daraus , daß sic, in ärmlichen Verhältnissen lebend , gleichzeitig mit
dem Studium der Rechte durch Vorlesungen dir Mittel zum Lebens¬
unterhalte sür sich und ihre drei unmündigen Kiader beschaffte .

— (Line Insel enldeckt .s Die Entdeckung einer Insel iw
Polarmeer ist „Bergesposten " an » TromSö durch folgende » Telegramm
gemeldet worden : „ E . Johannessen , der soeben zurückgekehrt ist , ist
weit ostwärts von Nowaja Scmija gewesen und hat am 3 . September
aus 68 Gr . Länge und 77 " 35 ' «ördl . Br . eine Insel entdeckt , welche
„ Ensomheden " (die Einjamleit ) getaust wurde . Dieselbe ist 2 /, Meilen
lang , flach , der höchste Punkt ist IM Faß ; sie ist schneefrei , mit
armer Vegetation , aber reichem Vogelleben . Da » Meer war gegen
Westen , Borden und Osten eisfrei , dagegen wurde im Süd¬
osten Treibeis beobachtet . Dar Vorhandensein gewisser Weich -
chiere brivriSt , daß der Golfstrom die Westküste der Insel be¬
rührt ; aus ihrer Nordsette ging der Strom stark gegen Südost . Die
EiSverhältmste waren überall günstig , wenn man nicht dem Festland «
« on Sibirien z« nahe kam." Die,neu entdeckte Insel liegtvalso etwa »
südöstlich von den von der österreichischen Expedition 1873,74 unter¬
suchten Gegenden .

Die ALSstrlluugsftstlichkeiten in Paris.
Paris , SO. Olt . Die bevorstehenden Festlichkeiten hängen sehr

vom Wetter ab . Gestern regnete eS von 6 Uhr Abends his 2 Uhr
Nacht - und heute macht der Himmel noch ein äußerst betrübtes Ge¬
sicht. Ungeachtet dessen hat fich ein großer Theil der Häuser , nament¬
lich der inneren Stadtiheile , in Fahnenschmuck geworsrn und es hat
den Anschein , daß daS Aussehen von Paris morgen , wo da - Hauptsist
patifindet , fast einen eben s» glänzenden Anblick gewähren wird , wie
am 1 . Mai bei Eröffnung der Ausstellung und am 30 . Juni , als daS
große AntstellnugSseft stattsand . Jedenfalls ist aber die Begeisterung der
Pariser kaum so^gyoß mehr , wie beim Beginne der Ausstellung . Die
Hoffnungen einer großen TheilS der Geschäftsleute — die Gastwirthe ,
die Kiffer - , Bier - und Weinwirthe , sowie die Restaurants ausgenom¬
men — gingen nicht in Erfüllung , und war die große Maße anbr -
kuigt , so Hiegen die Ausgaben so gewaltig , daß fast Jedermann froh
ist, endlich von der Ausstellung erlöst zu « erden . Am heutigen Tage
fanden die GrakiSvorstellungen statt . Dieselben wurden in der Großen
Oper , der Opöra Lomique . dem Theater FranxaiS , dem Odeon und
Thatelet , im Hippodrom , dem Liren » der LhampS -ElyseeS und im
ConcerkPaSdtlvup gegeben . Der Zudrang der Bewohner der ex-
cenlrischen Mertel zu den Theatern war großartig . Gesterns Abend

»mn Ist Uhr ^ alp der Regen fich io Strömen über Pari » ergoß , dräng -
»teN 'fich -schien >»tchte Gruppen an den Eingängen der verschiedenen
Theater , namentlich an der Großen Oper . Unter denselben befand
sich ein großer Schwarm von Bkousenwännern . Alle hatten stch mit
Speise «ndLrauk versehen und zechten Panz gemüthlich während eines
Theiles der Nacht . Unter Denen , welche fich vor der Großen Oper
«ngesammüp »esondeufich auch viele Bewohner au - der Provinz , die ,
nicht reich genug , « m die Oper zu bezahlen , ein zwötfstündigeS War -
ka Vicht zu mühevoll hielten , uw fich diese- Schauspiel zu verschaffen .
Von hwte Morgen 7 Uhr an war die buntscheckige Menge vor den
Thttttevn - ttne ganz gewaltige . Der Q « cne der Großen Oper reichte
Mit ttr dnr ongesähr 5 Minnten von dem Eingänge der Oper ent -
legeue » , Boulevard Haußmanu hinein . Natürlich bot da » Jnnrre - der
Tbeate « . einen höchst merkwürdigen Aobück dar . Dieser galt besonders

dmdGroßen Oper , in welcher sonst die Besucher fich io ihrem
Svvzen Staat zeigen (« ährend der Ausstellung hatte diese Sitte srei -
lich abgeuummru , da die Fremden in ihren Reiseanzügen zu erscheinen
llsiegen) und : welche die Bewohner der exerntrischen Viertel , die fich,*s ßr so laug, wortru uwßtra, saß alle in ihrer SrbritStracht einge¬

sunden , besonders zahlreich angrlockt hatte . Das buntscheckige , übrigen -
äußerst dankbare - Publikum klatschte fast ohne Aufhöreu Beifall und
betrug fich durchaus anständig , bildete aber einen gar seltsamen Kon¬
trast mit den glänzenden Räumen . Von den Blouseumännern stach
die Mehrheit der anständig gekleideten Leute , welche fich in ihren Sonn -
tagSpntz geworfen halten , recht ab ; sie hatten zu lange in Wind und
Wetter gewartet , um nicht einigermaßen den Gestalten zu gleichen , von
denen einst Baffermann in dem Frankfurter Parlament gesprochen .
Ein großer Theil der Zuschauer verzehrte ganz gemüthlich sein Mahl
und sprach dabei in lange » Zügen der Flasche zu .

Wie in der Großen Oper , so ging eS,auch in den übrigen Theatern
zu , doch war in diesen da- Publikum etwas weniger „ excentrisch " .
Seit dem Kaiserreich , dar jeder Jahr am 15 . August Freivorstcllungea
gab ^ -sanden solche in Paris nicht mehr statt . Jedenfalls hat die Re¬
publik klug gethan , dar Beispiel der Kaiserreichs in - dieser Hinsicht
wieder »vchzuahmen und so selbst den excentrischen FaobonrgS darzn -
thuu , daß die großen Summen , welche Frankreich jede » Jahr den
Künsten opfert , nicht weggeworfen seien .

Die offizielle AnSstellungSwelt ist äußerst beschäftigt . Um 9 Uhr
Morgen - fand eine Versammlung aller Präsidenten der Gruppen statt ,
welchen Hr . Berger , der Direktor der fremden Abteilungen , - seine
letzten Instruktionen betreffs der Programms ertheilte .

„ Eröffnung der Thore des Palais um 11 Uhr . Von 11 bis 12 ' /,
Uhr wird daS Orchester folgende Stück auSsühren : Hymne von Lau¬
rent de Rille , der Marsch der Propheten (Meyerbeer ) , der Chor der
Soldaten („ Faust " von Gounod ). Um 12 Uhr 40 Min . : Ankunft
des Präsidenten der Deputttteukammer und des übrigen Vorstände -
der Kammer ; die Wagen werden von einer militärischen Eskorte be¬
gleitet und fie bei ihrer Ankauft am Hanpteingang mit den militäri¬
schen Ehren empfangen werden . Der Kammerpräsident wird von dem
Handels - und Ackerbau -Munster , dem Generalkomaissar der Aus¬
stellung und den beiden Dikeüoren der fremden und der französischen
Ausstellung empfangen werden . Ein Leremonienmtister wird ihn
nach der Ehceneftrade geleiten , wo er seinen Platz auf derselben an

. der linken Sette de - Präsidenten einnimmt . Um 12 f̂t Uhr trifft der
Präsident de » Senats mit den übrigen Vorstandsmitgliedern eia und
wird « it den nämlichen Ehren empfangen . Der SeuatSpräfideot
wird ebenfalls nach seinem Platz geführt , der fich »ns der rechten
Seite der Präsidenten befindet . Um 12 Uhr 50 Mim trifft der Prä¬
sident der Republik zu Wagen am Haupteingaug rin . Er wird von
dem Bautemmmfter, dem ArnwaUomosiffar , den beiden Direktoren

und den beiden Präsidenten empfangen . Die - Minister begleiten ihn
nach seinem Platz auf der Ehreneftrade . Die Mitglieder PeS diplo¬
matischen Corps begeben stch direkt au ihre Plätze auf der Ihnen zu¬
rückgehaltenen Estrade , welche sich auf der rechten Sette der präfident -
schaftlichen befindet . Um 1 Uhr verkündet eine Salve »er -Kanonen
der Invaliden den Beginn der Festlichkeiten -

Die Zahl der Personen , welche bei dem musikalischen Theile ch»
Fei » Mitwirken , beträgt 1700 , worunter stch die Kapelle der Garde
de Pari » and die der 5 . Linienregiment » befinden . Ungeachtet der
zahlreichen Mttwirkenden machten die Borträge bei der heutigen Ge¬
neralprobe wegen der ungeheuren Raumes doch keinen besonderen
Eindruck . Der Saal selbst bietet aber schon heute einen -prachtvollen
Anblick dar . Derselbe Ost gar nicht « iederznerkennen . Seine Wände
find auf taS Prächtigste ausgeschwückt, ober keineswegs überladen . Am
Eilgange , nach den Champ » Llysäe » zu , wo der Marschall , die beiden
Kammerpväsidenten , die fremden Prinzen : und die übrige hohe offi¬
zielle Welt ab stiegen, befindet fich eine prachtvolle Marquis « ; der Vor¬
platz ist in einen prächtigen Garten umgewandelt worden ; er steht
nach dem Ehrensalou , wo die Gobelins und Ha» Garde .menbleS . ihre
kostbarsten Schätze ausgestellt haben . Ban dort tritt man in den
Saal . - Ans -dem ersten Rang befinden fich die Sitze de- Präsidenten
der Republik , der beiden Kammerpräsidenten , der Minist » « nd der
fremden Prinzen ; aus der rechten «nd der liuken desselben die Plätze sür
das diplomatisch « Korps , die Kommissäre der Ausstellung , die Depu -
tirten , die Senatoren , die SiaatSräthe und die übrigen Körperschaften .
Neben diesem Amphitheater befanden fich äußerst geschmackvoll herge¬
richtete Sitze für die Damen der Elysöe und da- diplomatische Corps .
Gerade vor den Ministern ist der Platz der französischen und fremden
Aussteller , welche Ehrenpreise und goldene Medaillen » halten haben .
Die anderen Eingeladenen nehmen den übrigen Raum ein . Eine be¬
sondere Tribüne ist sür die Presse errichtet . DaS Orchester befindet
fich im Hintergrund des Saale » . Bier Säulen und vier ungeheuere
Tafeln sind mit Gegenständen beladen , welche die ersten Preise erhal¬ten haben . Die Fahnen aller Nilionen und Schild » mit den War -
ten : karr — -Honneur — katrrs find läng » der Wände angebracht .DaS Ganz « macht schau jetzt einen imposanten Anblick und e» mußeinen herrlichen Anblick gewähren , wenn der ungeheure Raum ersteinmal die glänzende Versammlung ausgenommen hat , welche der
Feierlichkeit anwohuen wird . Noch sei bemerkt, daß der Gemeinde -
rach von Pari » sür dir morgende Illumination 50,000 Fr . bewillig «
hat . (Köln . Ztg .)



Handel uud Berkehr .

Neuestrr Frankfurter Aurszettel im Hauptblatt
HI. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 21 . Okt . Betreidemarkt . ( Schlußbericht .) Wetzen per

Okt .-Nov . 170 .50 . per Nov .-Dez . 170 .50 , per April -Mai 178 .50 ,

Roggen per Okt .-Nov . 11550 , per Nov .-Dez . 116,50 per April -Mai

121 .— . Rüböl io « , 59 .75 , per Okt . 5S .S5 , per Okt .-Nov . 58 .50 .

per April -Mai 58 .90 . Spiritus loco 51 .75 , per Okt . 52 .10 , per

Okt .-Nov . 50,50 . per Aprtl -Mai 51 .80 . Hafer per Okt . 128 .— , per

April -Mai 123 .- . Trübe .
Köln , 21 . Okt . (Schlußbericht .) Weizen — , locv hiesiger 20 — ,

löse » fremder 18 .50 , per Novbr . 17 .50 , per März 17 .95 . Roggen

loeo hiesiger 15 .— , per Novbr . 11 .60 , per März 12 .20 . Hafer

loeo hiesiger 14 .— , per Novbr . 12 .75 . Rubel looo 32 .— , per

Okt . 31 .40 , per Mai 30 .90 .

Hamburg , 21 . Okt , Gchlußbericht , Weizen fest , per Okt .-

Nov . 168 G . , per Nov .-Dez . 170 G ., per April - Mai 177 G .

Roggen per Okt .-Nev . 115 G , per Nov .-Dez . 115 E , per April -

Ma , 120 G .
Bremen , 21 . Okt . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard white

loeo 9.10 , per Nov . 9 .10 , per Dez . 9.25 , per Jan .-MSrz 9 .50 .

Ruhig . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox ) 38 ' / , Pf .

Mannheim , 21 . Okt . (RabuS L Stoll .) Die Stille

im Getreidegeschäft dauert fort und selbst durch Nachgiebigkeit in den

Preisen konnte eia größerer Umsatz nicht erzielt werde » ; dagegen

haben sich durch fortgesetzte Zufuhren die Lager vermehrt und dispo¬

nible Waare ist daher in reicher Auswahl vorhanden ; bei matter

Stimmung schließen die heutigen Preise : Wetzen 22 L 20 M .,

Roggen 16 ä 14 ' /, M . , Gerste 19 -/, L 17 M ., Hafer 16 L 14 M .

Alle - pro 100 Kilo netto .
DaS Geschäft in Sämereien gewann auch in der verflossenen Woche

nicht die Lebhaftigkeit , welche sonst uw diese Zeit einzutreten Pflegt ;

Rothsaat war vom Lande nur wenig zugesührt und aus spätere Ab¬

lieferung wurde zu hoher Forderungen halber nicht » gehandelt ; die

billigen Anerbietungen in amerikan . Rothsaat blieben unbeachtet , sie

werden auch fernerhin der abfallenden Qualitäten wegen ohne wesent¬

lichen Einfluß auf die Preise unserer hiesigen schönen , grobkörnigen

Saat sein . Von Luzerne kamen einige Kleinigkeit vor , welche in Hin -

ficht auf Farbe und Korn zu wünschen übrig ließen ; war von frem¬

der Luzerne , namentlich französischer und sogen . Provencer offerirt

wird , zeugt von Mangel an feinen tadellosen Qualitäten , denn zumeist

kommt stark manipulirte Waare vor , welche um jeden Preis zu theuer

ist. Ja Esparsette wurden einige Posten zweischüriger gehandelt .

Gelbklee stille . Wir verkaufen heute je nach Qualität in neuer Waare :

Rothsaat 44 ü 50 M . ; Luzerne , italienische , 50 L 65 M . ; Provencer

60 » 70M . ; Weißsaat 55 L 6SM ; Gelbklee 16 ' /, ü 17 M . ; Espar¬

sette 16 - /, s. 18 M . Alle » Pr . 50 Kilo brutto ab hier .

6 .1, . Pari » , 21 . Okt . (Börsennachricht .) Ju Folge deS

National -FesttagS war die Börse nur schwach besucht und da» Geschäft

unbedeutend . In der zweiten Depesche von London werden ConsolS ' /,

niedriger gemeldet und man schließt deßhalb etwas schwächer , wenn

auch nicht merklich erschüttert : 5proz . Rente 112 .95 , 3proz . 75 .25 ,

neue amortifirbare 78 .15 , Italiener 73 .05 , öftere . Goldrente 61 , un¬

garische 71 " /ix , neu « Russen 82 -/, , Türken 1120 , Banque ottomane

472 , Egypter 285 , span , äußere Schuld 14 ' ,̂ , öflerr . StaaiSbahn 543 ,

Lombarden 152 , österr . Bodenkredit 556 , Banque de Paris 661 , Fon -

cier 795 , Lyonnais 658 , Mobllier 475 , spanischer Mobilier 770 , Suez¬

aktien 750 .
Paris , 21 . Okt . Anläßlich der mit der PreiSvertheilung ver -

bundenen Festlichkeiten findet heute kein Produktenmarkt statt .

Amsterdam , 21 . Okt . Weizen auf Termine höher , per Novbr .

258 , per März 288 . Roggen loeo unver ., auf Termine fest , per

Oktober 148 , per März 155 . RüSSl loeo 35 ' /, , per Herbst 35 »/„

per Mai (1879 ) 36 »/, . Raps loeo — , Per Herbst — , per Früh -

jahr — .
Antwerpen , 21 . Okt . Petrvlrsmmarkt . Gchlußbericht . Stim¬

mung : Behauptet . RasfintrtrS Type weiß , disponibel 22 -/, b. , 22 - /, B .,

Okt . 22 -/, b . 22 ' /, B ., Nov . 22 ' /, b.,^22 -/. B ., Dez . - b., 23 -/. B .,

Jan .-Febr . — b., 23 »/, « .
L » n b » n , 21 . Okt . Getreidemarkt . Schlußbericht . Englischer Wei¬

zen unverändert , fremder in besserer Nachfrage . Angekommene La¬

dungen unverändert . Andere Getrcidesorten ruhig , unverändert . Zu¬

fuhren vom 12 . bis 18 . d. : Weizen 86,032 , Gerste 19,671 , Hafer

91,703 Q . Trübe .
London . 21 . Okt . ( 11 Uhr .) LonsolS 94 »/, , Italiener 72 -/«,

1873er Russen 81 »/, , Türken — .

Liverpool , 21 . Okt . Baumwollenmarkt . Umsatz 8000

Ballen . Auf Zeit niedriger .

New - Aork , 19 . Okt . (Schlußkurse .) Petroleum in New - Aork

9 ' /, , dto . m Philadelphia 9 ' /, , Mehl 8,65 , Mai » (old mixed ) 47 ,

rother Wntrrweizen 1,02 , Aassee , Rio good fair 15 ' /«, Ha »a«u, .

Zucker 7 »/^, Betreibefracht 5 »/, , Schmalz Marke Wilcox 7 , Speck 5 »/, .

Baumwoll -Zufuhr — B -, Aurfuhr nach Großbritannien — B „

dto . nach dem Eontinent — B .

Hamburg , 18 . Okt . Laut Telegramm find die Ham -

burger Post - Dampfschiffe : „ Herder "
, am 2. d. Mb » ,

von Hamburg und am 5 . von Havre abgegangeu , am 17 . d. Mt » ,

11 Uhr Morgen », wohlbehalten in New -Aork angekommen ; „ Lesfing "
,

am 9. d . MtS . von Hamburg abgegangen , am 11 . iu Havre ein »

getroffen und am 12 . Morgen » von dort nach New -Aork wieder

in See gegangen ; „ Wieland "
, am 16 . d. Mt », von Hamburg über

Havre noch New - Aork expedirt . — „ Guevia " , am 3 . d. M ». von

New - Aork abgegangeu , ist am 15 . d . MtS ., 9 Uhr Morgen », in Ply .

mouth eingetrosseo , am selben Tage Abend » Cherbourg Passtrt und

am 17 . in Hamburg angekommen . Das Schiff brachte 147 Passagiere ,

110 Briefsäcke , volle Ladung und 10,000 Dollar - Lontaaten . —

„ Cimbria " ist am 12 . d. Mt », von New -Aork direkt » ach Hamburg

in See gegangen . — „ Silesia " auf der Reise von Hamburg » ach

Westindien am 22 . Septbr , von Hamburg und am 27 . Septbr . »v»

Havre abgegangen , ist nach einer schnellen Reise am 10 . d. M . glück¬

lich in St . Thomas angekommen . „ Lyclop " , am 29 . Septbr . von

St . Thomas abgegangen , passtrte Lizaro am 16 . d. M . Nachmittag ».

„Vandalia " , auf der Heimreise von Westiudien , ging am 10 . ». Mt »,

von St . Thomas nach Hamburg in See . — Aus der Reise von

Hamburg nach Brasilien und dem La Plata find : „ Samo »" , am

20 . Septbr . von Hamburg abgegangeu , am 11 . d. M . in Bahia ein -

getrvffen ; „ Montevideo "
, am 7 . d . M . von Hamburg abgegangeu , am

13 . in Lissabon eingetroffen und am 14 . weitergegangen . — Auf der

Rückreise von La Plata und Brasilien nach Hamburg find : „Bahia " ,

am 4 . d. M . von Bahia abgegangen , am 13 . d. Mt ». St . Vincent

„Buenos Aires ", am 18 . Septbr . von Bahia abgegangen , am 10 . d.

MtS . in Hamburg ein getroffen ,

Verantwortlicher Redakteur :

Heinrich Goll in Karlsruhe .
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Aufforderungen.

E .86 . Nr . 23,415 . Rastatt .
In Sachen

der Gemeinde Langenbrand
gegen

unbekannte Dritte ,
Aufforderung betr .

Beschluß .
Die Gemeinde Langenbrand besitzt auf

dortiger Gemarkung folgende Liegenschaften :
1 . DaS SchulhauS und RathhauS mit

Balken keller , Anbau mit Stall vnd

Holzschops , neben Wilhelm Hürst und
Tobias Gerstner , vornen Staats¬

straße . hinten Schulgarten ;
Anschlag 14,400 M .

Eine Sägmühl « mit Ziwmeraubau
auf 50 Rth . Holzlagerplatz , neben

Ignaz Merkel und Weg ;
Anschlag 1630 M .

Eine Kelter , neben Staatsstraße und

Faselwrese (O .-Z . 4) ;
Anschlag 350 M .

54 Rth . Wiesen beim Ort , neben

Bernhard Merkel , Felsen und Straße ;
Anschlag 70 M .

und 75 Ruthen Wiesen in der Murg -

wiese » neben Franz Michael Merkel
und Felsen ; Anschlag 55 M .
12 Ruthen Wiesen und Deuchelweiher
in der Bachwiese , neben Xaver Merkel
und Jda Fritz ledig :

Anschlag 30 M .
200 Ruthen Wiesen im Aeschosen ,
neben Roman Knüstel und Ludwig
Bauer ; Anschlag 300 M .
175 Ruthen Wiesen oud 30 Rathen
Acker im Schlettig , neben Jakob
Merkel und Fußweg ;

Anschlag 200 M .
300 Ruthen Wiesen in der WolsSkehl ,
neben dem Wald beiderseits ;

Anschlag 150 M .
52 Ruthen Weide im oberen Dachs¬
loch , neben Joseph Gerstner und
Wald ; Anschlag 2 M .
53 Ruthen Weide iw obern GeSlich ,
neben Mathias Gerstner und Wen -
delia Bauer ; Anschlag 2 M .
25 Ruthen Weide in der Mehlbach ,
neben dem Weg und Wald ;

Anschlag 3 M .
20 Rothen Weide im Schercrrück ,
neben dem Weg beiderseits ;

Anschlag 2 M .
15 Ruthen Weide allda , neben dem

Weg und Valentin Klumpp ;
Anschlag 2 M .

53 Ruthen Weide im ober « Schlet¬
tig , neben Ludwig Bauer und Jo¬
sephine Haitzler ledig ; Anschlag SM .
17 Ruttzrn Weide allda , neben Jo¬
sephine Haitzler und Bernhard Berft -

ner ; Anschlag 1 M .
100 Rathen Weiden iw Hochbruun ,
neben Martin Klnmpp und Weg ;

Anschlag 10 M .
50 Rothen Weide allda , neben Mar¬
tin Klumpp » ud Johann Schoch
Wittwe ; Anschlag 2 M ,
60 Rathen Weide allda , neben Martin
Gerstner und Mathilde Merkel ;

Anschlag 2 M .
19 . 8 Morgen 159 Ruthen SchweioS -

weide im Roth , neben dem Wald
beiderseits ; Anschlag 200 M .

20 . 150 Ruthen SchweinSweide in der
Räder , neben d A Weg beiderseits ;

- Schlag 80 M.
21 . 40 Rathen Obstbaumfchnle , Turn¬

platz rc ., neben dem Wald und der

SS ->
« » lchlag ISO M .

«2 . 1178 Morgen 222 Ruthen Urwald ,
Gemeinde Weißend,ch ,

GauSbach , Forbacher Heiligenwald ,
D °m ° ncnwald K ->itenbr ° an und Prt -

'

12 LL

4 Morgen224Rnth ^ '
WMdim Hoch!.

'

bronn , neben der Straße , Mur , «nd
Privatwiesen ;

23 .

Anschlag 349 M . 16 Pf .

Auf Antrag dieser Gemeinde werden alle

Diejenigen , welche an obigen Realitäten

in den Grund - und P/andbüchern nicht ein¬

getragene , auch sonst nicht bekannte dingliche

Rechte oder lehenrechtliche oder fideicom -

miffarische Ansprüche haben oder zu haben

glauben , oufgefordeit , solch«
binnen zwei Monaten

geltend zu machen , widrigenfalls solche der

Gemeinde Langenbraad gegenüber verloren

gehen .
Rastatt , den 12/Oktober 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .
F a r e n s ch o n .

M . Göller .
S .35 . Nr . 23,757 . Rastatt .

In Sachen
der Gemeinde BermerSbach

gegen
unbekannte Bekheiligte ,

Aufforderung betr .
Beschluß .

Auf Antrag der Gemeinde BermerSbach
werde » alle Diejenigen , welche an nachge «

nannte » Liegenschaften dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fidcicommissarische An¬

sprüche haben oder zn hoben glauben , auf -

gefordert , solche
binnen zwei Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem neuen Erwerber oder UnterpfondSglän -

biger gegenüber verloren gehen .
Verzeichniß der Liegenschaften :

1 . 3 s . 60 w HauSPlatz mit darauf er¬
bautem neuem Waschhaus von Stein
imOrtSelter , neben Bernhard Wunsch
und Weg .

2 . 18 m Hofraithe im OrtSettcr , neben
Eduard Wunsch und Weg .

3 . 99 m Gatten in den Gärten , neben

Johann Wunsch und der Gemeinde .
4 . 2 u 7 w Weide in den Rothäckera ,

neben Amalie Rosenfcldcr und Weg .
5 . 18 » Weide im Schrcinlich , neben

Privat - Acker- und Wiesenbesitzern .
6 . 28 » Weide und Wiese im Heerdlöchel ,

neben Privatackerbesttzera und Weg .
7 . 36 » Oebung und Felsen im Schwell¬

wog , neben Joseph Roll , Xaver Wunsch
und Joseph Roth Wittwe .

8 . 5 » 67 m Ortung im Eck, neben Jo¬
hannes Roth , Aufstoßer und Wald .

9 . 6 » 75 m Weide im Altensail , neben
Gemeindewald , Wegund Pcivatäckern .

10 . 1 » 35 w Weide im Altensail , neben
Johann Fkitz und Ludwig Schlllinger
Wittwe .

11 . 9 » Weide im vorderen Winterhaul ,
neben Weg und Franz Anton Barth .

12 . 4 a 50 m Weide »m vorderen Winter -
Hanl , neben Joseph Fritz und Weg .

13 . 90 m Oednng im hintern Winter -
Hanl , neben Engelbert Wunsch und
Weg .

14 . 3 » 37 m Weide und Weg im Hoh -
rainwasen , neben Anton Krieg und
Xaver Fritz .

15 . 2 » 52 m Oedung im Kliugenrain ,
neben Eduard Fritz und Joseph Fritz .

16 . 1 » 26 m Oedung im KUngenrain ,
neben Simon Hoch und Karl Wunsch .

17 . 1 » 90 m Wiesen und Weg im obern
Attenbach , neben Xaver Wunsch und
Privatwiesen .

18. 24 » 84 m Wiesen im NeuwieS , ne-
den Reinhard Roth und Xaver Staub .

19 . 29 » 70 m Wieseu uud Oedung im
Herr Zwiesele , nebea Anton Krieg u .
Gemeindewald .

20 . 81 » Wiesen im Altebet , neben Karl
Fritz , Karl Wunsch uud Gemeinde -
wald .

21. 9 » Wiesen im Klingeu , neben
Mathias Wunsch Erben , Weg und
Ausstöße ! .

22 . 14 » 85 m Wiesen im Winterhaul ,
neben LgidinS Mansch uud Weg .

23 . 9 » Weide im GlaSbrnnoen , neben
Roman Götz uud August Horcher .

24 . 1 » 35 m Weide im Frttzeudilgea -

gruvd , uebro Raiuhard Roth und
Gemeinde « »!».

25 . 3 » 96m Weide im Salzleck , neben

Bernhard Fritz und Geweindewald .
26 . 2 » 70 m Weide im Kohlgrnb , neben

Richard Wunsch und Johannes Roth .

27 . 1 » 80 w Oednng im KieSgrund , ne¬
ben Roman Götz und Gemeindewald .

28 . 2 » 25 w Weide im SchildwieS , ne¬
ben Alexander Krieg und Gemeinde -

Wald .
29 . 3 » 15 m Weide iw MannSbrunn ,

neben Johann Georg Barthund Weg .

30 . 9 » Allmendplatz mit daraus erbauter

Sägmühle , mit zwei Gatter - und

Zirkularsäge « nebst von Stein erbau¬

tem Waschhaus in den Bachwiefeu ,
neben Weg , Bach und Johanne »

Wunsch .
31 . 4 » 5 m Wafferkanal zur Sägemühle

im Schellweg , neben Bernhard Fritz ,

Johann Wunsch , Josef Fritz Wlttwe

und Weg .
32 . 72 » Weide iw RicS , neben Karl

Geiser , Privatackerbesitzern und Murg¬
fluß .

33 . 9 » Oednng im RieS , neben Murg -

fluß und Privatwiesen .
34 . 2 » 70 m Oedung im Huogerberg ,

neben Joseph Merkel und August
Horcher .

35 . 2 » 25 m Allmendwald im Birket ,
neben Gemeindewald Forbach und
KlemenS Fritz Wittwe .

36 . 15 » 30 m Weide im Wulzenberg ,
neben Gemeindewald und Bernhard
Fritz .

37 . 6 » 75 m Werde iw Gerne ! , reden

Reinhard Roth und Xaver Fritz .
38 . 11 » 70 m Weide im Schiffktingen ,

neben Bernhard Fritz , RewigiuS
Wunsch und Wilhelm Stößer .

39 . 1 L » 50 » Weid « im Heerdlöchel , ne¬
ben Gemeindewald » nd Privatwiesen .

40 . 2 » 70 m Weide im Ortretter , neben
Le» Götz »nd Christian Roth .

41 . 782 k » 61 » 12 m Waldang im Ebet -

Hochberg , Distrikt I . in 12 Abhei¬
lungen , im Hardtberg , Distrikt II . in
4 Abtheilungen , neben Heiltgenwald -

Forbach und Weißenbach , Gemeinde -

wald Au , Weißenbach »nd Lichtenthal ,
Stadtwald Baden , Murgschiffcrschaft
GernSbach und Privat - Acker, und

Wiesenbefitzern von BermerSbach .
42 . 2 b » 67 » 21 m Maldung iw Schel -

menheck , Distrikt 111. , neben Privat -

Acker - und Wiescvbesttzern von Be »

merSbach .
43 . 12 » 96 w Weide im Ochsenweg , bei -

derseitS Weg .
44 . 5 » 94 m Weide im Ochsenweg , neben

Weg und Privat - Ackerbesitzern .

Rastatt , den 12 . Oktober 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hott .
E .1S . Nr . 9798 . Staufen .

In Sachen
Franz Kratzer Ehefrau , Ber¬
tha , ged. Gerlinger , in Offen -

burg
gegen

unbekannte Dritte ,
Aufforderung zur Klage betr .

Nachdem aus die diesseitige Aufforderung
vom 6 . August d. I ., Nr . 7332 , innerhalb
der anberaumten Frist keine lehenrechtliche
oder fidcikowniiffarische Ansprüche oder

dingliche Rechte an die dort bezeichneten

Liegenschaften geltend gemacht worden find ,

so werden die Aufgesorderte » der Franz

Kratzer Ehefrau , Bertha , geb. Seelmger ,
iu Offenbnrg gegenüber jener Ansprüche

für verlustig erklärt .
Staose « , den 14 . Oktober 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
vr . Günzburger .

Baunu.
E .87 . Nr - 15,715 . Billiugen . Gegen

Ulrich R »« derer von Schabenhaasen ha¬

ben wir Gant erkannt , uud eS wird nun¬

mehr zum Richtigstellung - - »nd Vorzug »,

verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 15 . Novbr . d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an »

wa » immer für einem « rund « Ansprüche

an die Gantmaffe wachen wollen , aufgefor -

dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei

Vermeidung des Ausschlußes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , schriftlich oder mündlich , avzumelde »

und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder

Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorznlegen , oder den Be -

weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und rin Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
werden , und eS werden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des MaffepflegerS
und GläubigerauSschuffeS die Nichterschei -

nrnden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretcnd angesehen werden .

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten - bis zn jener Tagfahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach de» Besetzen der Partei selbst

geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬

chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬

öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Berichts angeschlagen würden .

Villingen , den 16 . Oktober 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K n ö r z e r .
« .73 . Nr . 9856 . Staufen ,

den Nachlaß de- LandwirthS KarlStie -

geler von Untermünsterthal haben wir

Gant erkannt , und eS wird nunmehr zum
Richtigstellung - - und BorzugSverfahren
Tagfahrt anberaomt auf
Dienstag den 5 . November 1878 ,

Vormittags 8 -/, Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au »

wa » immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gautmaffe machen « ollen , aufgefar .

dert , solche in der aogesetzteu Tagfahrt , bei

Bermeidong deS Ausschlusses von der Bant ,

oersönltch oder durch gehörig Brvollmäch -

tigt « , schriftlich oder mündlich anzumeldr »

and zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder

ilntrrpfaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorznlegen oder den Be¬

weis durch andere Beweismittel anzutrrtea .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse -

pfieger und ein GläubigeranSschuß ernannt
and «iu Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden , und e- werden in Bezug ans

Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe -

psteger» und GläubigeranSschuffe » dir Richt -

erschemenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger

haben längsten - bis zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber

für den Empfang aller Einhändigungen

zn bestellen , welche nach den Gesetzen der

Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen » nd Erkenntniffe
mir der gleichen Wirkung , wie wenn sie der

Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzung »-

ort « deS Gerichts angeschlagen , beziehnngS -

weise denjenigen im Ausland « wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt

ist, durch die Post zugesendet würden .
Staufen , den 12 . Oktober 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
vr . Günzburger .

E .75 . Nr . 18,784 . Schwetzingen .

Gegen Schuhmacher Philipp Thron von

Neckaran haben wir unterm 2. Septbr . d. J .
Gant erkannt , und e» wird unowrhr zum
Richtigstellung - - « . BorzugSverfahren Tag
sahrt anberaumt auf

Freitag den 15 . November ,
Vormittags 8 ' /, Uhr .

ES werden alle Diejenige « ,
war immer für einem Grunde Ans !
die Gantmaffe wachen wollen , ans ,
solche tu der angesetzten Tagsahrt , bei Ver -

meidung de» AuSschlusse » von der Gant ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,

schriftlich oder mündlich , anznmeldcu und

zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «der Unter -

PfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihr « Be -

weiSurtnnden vorznlegen oder den Beweis

durch audere BewetSmittel anzntreten

In derselben Tagsahrt wird einMasse -

pfieger und ei» Glänbiger -nSschuß ernannt

, uyr .
m , welche an »
)« Ansprüche an
a , anfgefordert ,

und «in Borg - »der Nachlaßvergleich »er¬

sucht werden , und eS werden in Bezug auf

Borgvergleiche » nd Ernennung des Masse »

Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Nicht »

erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bi« zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen -»« be¬

stelle « , welche nach den Gesetzen der Partei

selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle wet¬

teren Verfügungen und Erkenntniffe mit der

gleichen Wirkung , wie wenn fie der Partei

selbst eröffnet wären , nur an dem SitznugS -

orte de- Gericht » angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Ausland « wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt

ist, durch die Post zngeseudet würde « .

Schwetzingen , den 12 . Oktober 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Armbruste r .
Büch ner .

E .64 . Nr . 21,030 . SinSheiw . Nach -

dem über da» Vermöge » des flüchtige »
KansmannS « nd Bran tweinsabrikinten Max
I . Reinachvon hier Gant erkannt ist,
wird Arrest auf die LuSPLnde desselben ge¬

legt und de« Schuldnern der Masse ansge¬

geben , die schuldigen Beträge bei Kermei -

dung doppelter Zahlung nur an den provi -

sorijche « Maffepfieger Kaufmann Gustav
MüazeSheimer hier zn entrichte » .

Sinsheim , 18 . Oktober 1876 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mußler .
E .14 . Nr . 12,341 . Triber, .

Präklost » . Bescheid .
Die Gant

de» Restaurateur » Adelbert
Wehrte von Gütenbach betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen in der heutigen Tagsahrt nicht

angeweldet haben , werden hiermit von der

vorhandenen Waffe ausgeschlossen .
Triberg , den 14 . Oktober 18 ?8 .

Großh bad . Amtsgericht .
Singer .

Walprrt .
S .17 . Nr . 11,281 . Adel,heim .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

de» Andrea » Krämer von
Korb betr .

I . Alle diejenigen Gläubiger , welch« ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Lag -

sahrt nicht angeweldet haben , werden hiermit
von der vorhandenen Masse anSgefchlossen .

II . Gemäß 81060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de» GantmannS ,
Thripina , geb. Albert , von Korb , sei
berechtigt , ihr Vermöge « von dem¬

jenigen ihre » Ehemannes abzosondern .

AdclSheini , den 14 . Oktober 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F l e u ch a u ».
Hosmann .

E .84 . Nr . 47,608 . Heidelberg
Präklnstv - Bescheid .

Die Gant
gegen

die Firma Leopold Lasart , Nach¬
folger , Inhaber Karl Vera -

har dahrer .
Werden olle Diejenigen , welch« in der

sahrt vom Heutigen die Anmeldung mi -

habe « , von der Masse anSgr -

Heidelberg , den 16 . Oktaber 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Erbetaweisaag.
« .44 . Nr . 12975 . Ettlingen . Nach¬

dem aas die diesseitige öffentliche Aufforde¬

rung vom 4 . v. M ., Rr . 11,054 , eine Ein¬

sprache dahier nicht vorgetragea ward «,
wird die Wittwe de» Georg Becker von

Reichenbach , Ottilie , geb . Scherer , in Be -

fitz und Gewähr der Berlaffenschaft ihr »

Ehemanne » ringewiese « .
Ettlingen , de« 18 . Oktober 1878 ,

Großh . bad . Amtsgericht .
Lripheimek

» rack aaß » prla , de , G. v .raaa ' schr » vofbnchßrnckersi ,
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